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Moin,
mein Name ist Maik Meyer 

Ich war über drei Jahrzehnte 
bei der Firma Tischlerei Eylers 
am Heidbergstift 13 in Bre-
men Lesum angestellt. Seit 
dem 1.04.2022 habe ich den 
Schritt in die Selbstständigkeit 
an der alten Wirkungsstätte 
gewagt. Wir, meine Geschäfts-
partner Carsten Sandstedt, 
Horst Eylers und ich sind ein 
qualifizierter WERU Fachbe-
trieb für Fenster und Türen, 
des Weiteren bieten wir Be-
schattungs- und Verdunklungs-
systeme der Firma ROMA an. 
Ich würde mich freuen, dass 
ein oder andere bekannte 
Gesicht in unseren neuen 
Geschäftsräumen begrüßen 
zu können.

Team Eylers
Eylers,Sandstedt, und Meyer

Am Heidbergstift 13
28717 Bremen-Lesum 

Telefon 0421 - 6399917
Mail: Info@team-eylers.de

www.das-blv.de

Spende an Augustiner 
Chorherrenstift

BLUMENTHAL – In der ver-
gangenen Ausgabe hatten 
wir über Protestantin Birgit 
Szymanski berichtet, die 
„Das Kloster am Deich“ ver-
öffentlicht hat. In dem Werk 
bereitet sich Novize David 
auf sein Leben als Ordens-
mann bei den Klausianern 
vor. Die eine Hälfte der Erlö-
ses aus dem Verkauf des Bu-
ches geht an das Augustiner 
Chorherrenstift im österrei-
chischen Reichersberg und 
nicht an die Stiftung Frens-
wegen. Wir bitten dieses 
Versehen zu entschuldigen. 
 RED

BURGLESUM – Der Wasser-
sportverein „Munte 2“ ist 100 
Jahre alt – ein guter Grund um 
zu feiern. Kürzlich wurde das 
stolze Jubiläum auf dem Ver-
einsgelände in der Lesumer 
Landstraße mit Ehrengästen 
aus Politik und Sport gebüh-
rend zelebriert. Dabei beglück-
wünschte Bürgermeister An-
dreas Bovenschulte in seinem 
Grußwort die Mitglieder zum 
100-jährigen Bestehen ihres 
Vereins, heißt es in einer Mit-
teilung der Bremer Senatspres-
sestelle.
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Bürgermeister Bovenschulte: 
„Bremen ist eine Hansestadt 
mit langer Seefahrt-Tradition – 
und Tradition hat inzwischen 
auch die ‚Munte 2‘. Wasser-
sportvereine der 1920er-Jah-
re wie dieser waren nach dem 
ersten Weltkrieg wichtige Vor-
reiter für zivilgesellschaftliche 
Selbstorganisation. Der Verein 
sorgte für Zusammenhalt, In-
tegration und brachte Alt und 
Jung zusammen – damals wie 
heute. Dafür möchte ich meine 
größte Anerkennung und mei-
nen Dank aussprechen.“

Der Wassersportverein „Mun-
te 2“ wurde am 15. April 1922 im 

„Kaffeehaus Tappe“ an der Stra-

ße „Zur Munte Nr. 2“ gegründet. 
Bis zum Ende der 1960er Jahre 
befuhren die Mitglieder haupt-
sächlich mit Paddelbooten, 
Kanadiern und Jollen den Torf-
kanal, die Hamme, die Wüm-
me und andere Wasserstraßen 
westlich von Bremen.

Der große Einschnitt im Ver-
einsleben war der Verlust des 
Gründungsstandorts 1968 
durch den Bau der Universi-

tätsallee. Infolgedessen war 
ein kompletter Neuanfang not-
wendig. Durch gemeinsames 
Handeln und einer Eigenleis-
tung von über 50 000 D-Mark 
errichten die Mitglieder einen 
neuen Standort: an der Lesum, 
Lesumbroker Landstraße 60 – 
bis heute das „Zuhause“ von 

„Munte 2“. Aus dem Kanu-Ver-
ein wurde ein Motorboot- und 
Segelverein. Heute hat er 40 

aktive Mitglieder mit 36 Schif-
fen. Die beiden Bootshallen 
und das Vereinsgelände liegen 
sicher hinter dem Deich. Eine 
eigene Slipanlage und Maststel-
lanlage erleichtern das Ein- und 
Auslagern der Schiffe. 

Weitere Informationen zum 
Wassersportverein Munte 2 
sowie zur Historie gibt es im 
Internet unter: www.wsv-mun-
te2.de. FR

100 Jahre Wassersportverein „Munte 2“
Glückwünsche, Anerkennung und Dank von Bürgermeister Andreas Bovenschulte

Bürgermeister Andreas Bovenschulte bei der Feier des Wassersportvereins „Munte 2“.
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Info-Abend
BURGLESUM – Voraussichtlich 

ab Mitte Mai werden Geflüchte-
te aus der Ukraine in größerer 
Zahl in Lesum untergebracht, 
teilt das Organisations-Team 
der dortigen Willkommensin-
itiative mit. Der für den 27. Ap-
ril geplante Info-Abend wurde 
daraufhin auf den 31. Mai ver-
schoben. Er findet um 18 Uhr im 
Gemeindehaus der St. Martini-
Gemeinde Lesum, Hindenburg-
straße 30, statt. Rückfragen und 
Anmeldungen unter info@will-
kommen-in-burglesum.de. FR

Orgelmusik
BURGLESUM – In der Kirche 

St. Martini Lesum, Hinden-
burgstraße 30, sind am Freitag, 
29. April, 19 Uhr, „30 Minuten 
Orgelmusik“ zu hören. Simon 
Schumacher spielt Werke von 
Johann Sebastian Bach, César 
Franck sowie eine freie Impro-
visation. Der Eintritt ist frei. FR

Versammlung
LÖHNHORST – Der SV Löhn-

horst lädt am Donnerstag, 12. 
Mai, 20 Uhr in das Dorfgemein-
schaftshaus Löhnhorst zur Jah-
reshauptversammlung ein. Die 
vollständige Tagesordnung ist 
an der Sporthalle „Am Sport-
platz“ ausgehängt. „Über zahl-
reiches Erscheinen aller Mitglie-
der freuen wir uns sehr!“, so die 
Organisatoren. FR

BREMEN – Bürgermeister Dr. 
Andreas Bovenschulte lädt 
alle Unterstützerinnen und 
Unterstützer für Geflüchtete 
am Dienstag, 3. Mai, von 18 
bis 20 Uhr zu einem digitalen 
Austausch ein, heißt es in einer 
Pressemitteilung.

Viele engagieren sich mit 
viel Herz, Empathie und gro-
ßem Einsatz für die Menschen, 
die aus ihrer Heimat fliehen 
und Angehörige zurücklas-

sen mussten. Viele Fragen be-
schäftigen die Menschen, die 
sich professionell oder ehren-
amtlich um Schutzsuchende 
kümmern. Wie geht es weiter 
mit der Unterbringung? Was 
ist mit der Versorgung mit Kita- 
und Schulplätzen? Und wie soll 
mit den unterschiedlichen Be-
dürfnissen, die in Quartieren 
und Unterkünften aufeinan-
dertreffen, umgegangen wer-
den? Diesen und weiteren Fra-

gen soll in dem Gespräch mit 
Bürgermeister Bovenschulte 
Raum gegeben werden.

Es wird um Anmeldung ge-
beten unter www.rathaus.bre-
men.de/imgespraech. Eine 
telefonische Anmeldung ist 
möglich unter 0421/361-15607.

Das Gespräch findet als Vi-
deoschalte statt. Die Einwahl-
daten werden am Tag der 
Veranstaltung per Email ver-
sendet. FR

Bürgermeister Bovenschulte lädt 
zu einem digitalen Austausch ein

Angesprochen sind Unterstützende für Geflüchtete

Ausstellung in der 
Kunstfabrik

BURGDAMM – In der Galerie 
Lichthof Kunstfabrik, Stader 
Landstraße 64, wird derzeit die 
Ausstellung „Wenn alles gesagt 
ist“ gezeigt. 
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Zu sehen sind, bis zum 8. Mai, 
Malereien, Grafiken, Objekte, 
Skulpturen und Installationen 
von Vertreterinnen und Vertre-
tern  der Künstlergruppe „pan-
opticon“. Geöffnet ist freitags, 
samstags und sonntags von 15 
bis 18 Uhr. Infos: www.lichthof-
kunstfabrik.de. AS


